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S Verlin 17 December
Ueber afrikaniſchen Kolonial Beſitz find neue Streitereien ent

brannt die wohl nicht ſo ſchnell abgethan ſein werden wenn auch
nicht daran zu denken iſt daß ſie einmal zu einem Kriege führen
könnten Deutſchland hat mit den Engländern bekanntlich überall
wo wir Kolonial Beſitz in Afrika haben unterhandeln müſſen in
deſſen dieſe Unterhandlungen ſind doch ſeitdem der Gladſtone ſche
Miniſter des Auswärtigen Lord Granville von ſeinem Poſten
verſchwunden war ohne größere Schwierigkeiten erledigt worden
Hierbei ſprach auch die hohe Politik ein gewichtiges Wort mit
und aus Fürſt Bismarck s Reichstags Reden iſt ja bekannt einen
wie hohen Werth er auf gute Beziehungen zum britiſchen Reiche
legt Mit der engliſchen Regierung iſt immer noch ganz gut zu
recht zu kommen aber mit den engliſchen Kolonial Geſell
ſchaften um ſo weniger Von ihrem Standpunkt haben ſie nicht
ganz und gar Unrecht Als rückſichtsloſe Spekulanten ſagen ſie

Wir nehmen Land wo wir es finden und machen Geſchäfte wo
wir können

Es geht doch aber beim beſten Willen nicht wenn Augehörige
jedes europäiſchen Staates der im dunklen Welttheil Beſitzungen
hat ſo auftreten wollten dann würden ſich ſchließlich die ver
ſammelten Weißen in Afrika die Köpfe blutig ſchlagen während
die Schwarzen dabei ſtänden und ſich weidlich amüſirten Die
deutſchen Kaufleute haben ſchon ehe wir Kolonien hatten mit den
britiſchen Kompagnien gehörigen Aerger gehabt beſonders iſt die
Royal Niger Kompagnie ſolch ein Muſter Jnſtitut dem Verdienen
über Alles geht Die bisherigen Zwiſchenfälle dieſer und ähnlicher
Art werden aber erheblich übertroffen von den neueſten Händeln
die uns nicht direkt aber doch unſeres oſtafrikaniſchen Beſitzes
wegen als Nachbar angehen Die Verhältniſſe liegen ähnlich
wie bei der Karolinen Frage Das Königreich Portugal hat
ſeit langen langen Jahren Beſitzungen in Afrika deren ungeheure
Flächen eine ausgiebige Verwaltung unmöglich machen auch die
Grenzen ſind nie ganz genau beſtimmt worden ſo daß alſo über
den größten Theil dieſes Landgebietes die portugieſiſche Herrſchaft

dem Namen nach beſtanden hat Nun haben ſich in der
neueſten Zeit verſchiedene große engliſche Geſellſchaften gebildet die
Jagd auf alles innerafrikaniſche Land machen welches nicht in
pe Hriefter und beſiegelter Forni zu irgend einem Staate gehört

bei ihren Nachforſchungen ſind ſie denn auch auf das nur
Namen nach portugieſiſche Land geſtoßen und haben es flott
s ihr Eigenthum bezeichnet Sie behaupteten mit den Häupt

nur

lingen der Eingeborenen Verträge abgeſchloſſen zu haben durch
welche ihnen das Land überlaſſen wird Mit dieſen Verträgen
iſt es aber ſo eine eigene Sache meiſtens ſind ſie nicht viel mehr
als ein Gewaltakt Jrgend ein Häuptling der etwas ſchlauer iſt
als ſeine Stammesgenoſſen erhält Geſchenke wird betrunken ge
macht und untexſchreibt dann etwas wovon er keine Ahnung hat

Die Portugieſen denken nun gar nicht daran ſich
dieſe Art von engliſcher Annektionspolitik gefallen zu laſſen ſie
haben auch gar nicht gewartet bis der Streit durch Verhand
lungen beigelegt iſt ſondern einfach den Stamm welcher ſich mit
den Engländern eingelaſſen hatte mit Krieg überzogen und ge
züchtigt Damit iſt für die Liſſaboner Regierung der Beſitzſtreit
beendet ſie hat von dem Gebiete welches die Briten für ſich ver
langten einfach Beſitz genommen um ſo erboſter iſt man nun
aber in London und es wird heftig auf die vermeintlichen Rechte
gepocht Genau genommen gehört das ſtreitige Terrain den
Portugieſen gerade ſo wenig wie den Engkändern die Anſprüche
der erſteren ſtützen ſich auf die bisher nur dem Namen nach aus
geübte Herrſchaft die der letzteren auf ein paar Flaſchen Rum und
einen Haufen Baumwolleuzeug Will man Vber in dieſem Falle
von Beſitzrechten ſprechen ſo haben entſchieden die Portugieſen das
größere denn ſie waren zuerſt am Platze

Die engliſche Regierung wird wohl ncch Mitteln ſuchen um
die vortugieſiſche Regierung einzuſchüchtern Aber was will ſie
groß anfangen Wenn die Portugieſen bleiben wo ſie ſind dann
kann ſie Niemand foribringen denn hierum einen Krieg an
zufangen daran denkt man doch nirgends Wir haben keine Ver
anlaſſung den Portugieſen unſere beſondere Sympathie zuzuwenden
aber den engliſchen Kolonialkompagnien deren Länderheißhunger
doch etwas zu weit geht könnte ein tüchtiger Naſenſtüber gar
nicht ſchaden

Buſchiris Ende
Halle a 18 December

Aus Oſtafrika kommt die erfreuliche Mittheilung daß der Anu
führer des Aufſtandes in unſerem dortigen Schutzgebiet der berüch
tigte Sklavenhändler Buſchiri einer fliegenden Kolonne der
Wißmann ſchen Truppe unter Lieutenant Schmidt in die Hände
gefallen iſt Buſchiri war bis zum vorigen Jahre nur Sklaven
händler geweſen ſein ganzes Einkommen beruhte auf dem
Handel mit Schwarzen Als daher von der deutſchen Verwaltung
offene Schritte gegen die Sklavenausfuhr getroffen wurden fühlte
ſich Buſchiri in ſeinem Heiligſten gekränkt und wiegelte die Be
völkerung zur Erhebung gegen die Deutſchen auf Das bekannt
lich nicht ganz kluge Verhalten einiger Beamten der deutſchen
Kolonialgeſellſchaft unterſtützte ſeine Pläne und in kurzer Zeit
waren die deutſchen Verwaltungen aus allen Küſtenſtationen mit
Ausnahme von Bagamoyo und Dar es Salgam vertrieben Jn
der Vertheidigung ihrer Stationen gegen die Angriffe der Araber
und Neger wurden eine Anzahl deutſcher Beantten getödtet die
Plantagen wurden verwüſtet mehrere Miſſionen überfallen

Dieſe Erfolge brachten Buſchiri allgemeinen Zulauf er griff
nun auch Bagamoyo und Dar es Salaam mit ſeinen Räuber
ſchaaren an konnte aber die befeſtigten deutſchen Stationen nicht
erobern Hingegen wurden die Städte gründlich von ihm geplün
dert und dann niedergebrannt Lebhafte Kämpfe fanden beſonders
bei Bagamoyo ſtatt und wiederholt mußten unſere Matroſen
landen um den Araber zurückzuwerfen

Nachtſchatten
Rahmen um vier Bilder

SylviaSchwediſche Preisnovelle von

21 Nachdruck verboten

Jn dem kleinen weißgetünchten Landhauſe in welches der
Advokat mit ſeiner jungen Frau gezogen war herrſchte
Leben und Bewegung Die Thüren zum Balkon ſtanden
offen und der viereckige Garten mit ſeinen von Johannis
beerbüſchen eingeſaßten Kiesgängen lag dicht davor Bunte
Schmetterlinge flatterten im Sonnenſchein auf den Gras
matten die zwiſchen den Obſtbäumen prangenden Blumen
und hier und dort hervorguckenden Sommerwohnungen
ſpiegelten ſich in dem klaren Waſſer der Brunsvik einer
Meeresbucht die wie von einem grünen Rahmen eingefaßt
ſchien Das war eine Wohnung ſo recht geſchaffen für die
junge Tränmerin die ſich jetzt über die niedrige Baluſtrade
der Veranda lehnte als wollte ſie ſelbſt einem glänzenden
Schmetterling gleich in die würzige Sommerluft hinaus
fliegen

Ach Selma wie zufrieden werde ich mich hier fühlen
ſagte ſie und wandte das Geſicht zu der offenen Thür wo
Frau Forsner ſtand und in die Landſchaft hinausblickte

Etwas Anderes wäre wohl auch nicht möglich ant
wortete die ſchöne Wittwe ohne ein junges Paar aus den
Augen zu laſſen das langſam in einem der ſchmalen Gänge
des Gartens wandelte

Das würde doch ganz gewiß möglich ſein Jch
fürchte es liegt etwas Unzufriedenes in meiner Natur
Mitunter habe ich es an recht hübſchen Stellen kaum aus
halten können wo andere Menſchen zufrieden bis zu ihrem
Tode leben würden Tod Selma das iſt ein ſonder
bares Wort Mitunter erſtarrt mein Blut wenn ich daran

denke und vermeine gleichſam das Leben bereits verlaſſen zu
haben jung und unbeweint

Ja ja Wenige weinen über uns wenn wir alt und
grau geworden ſind

Jch meinte nicht daß Viele mich beweinen ſollten ich
meinte nur einen Einzigen

Du willſt doch nicht daß wenn der liebe Gott Dich
abrufen würde der arme Gunſtrup ſich blind weinen
ſolle

Blindheit verlange ich durchaus nicht erwiderte Minny
heiter indem ſie es aufgab dieſen Gegenſtand weiter zu ver
folgen Frau Forsner würde außerdem den dunklen
Faden der mitten unter dem Gefühl des Sonnenſcheins und
des Glückes ſie vom Tode ſprechen ließ nicht verſtanden
haben

Je weniger Anſprüche Du haſt meine liebe Minny
deſto glücklicher wirſt Du Dein Leben führen Klara mein
Kind komm hierher Deine Schuhe ſind zu dünn um damit
in dem feuchten Sande zu gehen

Die Sohlen ſind ſehr ſtark erwiderte Klara indem
ſie ihren kleinen Fuß vorſtreckte

Komm nur ſofort hierher und ſetze Dich zu uns auf
die Veranda Nun Herr Simers haben Sie Klara die
Blumenſprache völlig beigebracht

Mein Gott welches feine Gehör Mama beſitzt Es
ſcheint faſt unmöglich daß Du gehört haſt wovon wir
ſprachen erwiderte das junge Mädchen indem ſie lachend
die Hände zuſammenſchlug

Ziehe Deine Handſchuhe an Klara deun es iſt wirklich
unangenehm die rothen Hände zu ſehen Und die Kleider

wie ſie dem Mädchen ſitzen Jch möchte nur wiſſen
wie lauge Du noch ſo ungeſchickt und kindiſch ſein wirſt

Klara machte die Miene eines unzufriedenen verzogenen
Kindes als ſie ſich auf die Veranda ſetzte und Julius
herbeiwinkte

Das gelang auch aber

JuJqw S7 7zu einer umfaſſenden Operation am Lande ſollten die Seeleute
nicht verwendetr werden und ſo blieb Herr Buſchiri ein paar
Meilen von Bagamoyo entfernt gemüthlich in einer verſchanzten
Stellung von dort ſeine Raubzüge unternehmend

Die Dinge änderten ſich erſt als Major Wißmann mit ſeiner
Schutztruppe in Oſtafrika eintraf Der Reichskommiſſar knüpfte
mit dem Araber Unterhandlungen an aber dieſer forderte höhniſch
die Freigabe des Sklavenhandels ließ gefangene Eingeborene
welche die Deutſchen unterſtützt hatten in grauſamſter Weiſe ver
ſtümmeln und ſetzte ſeine Raubzüge fort Wißmann ſetzte nun
einen Preis auf Buſchiri s Kopf griff ſein Lager an und eroberte
es nach hartem Kampfe Mit dieſem Tage war der Stern
des Aufſtandsführers geſunken Er wandte ſich nach dem
Jnnern während Wißmann die übrigen Küſtenſtädte des
nördlichen Theiles des Schutzgebietes eroberte und zugleich
durch kluges Verhalten viele Eingeborenen gewann Buſchiri über
fiel um Revanche für ſeine Niederlage zu nehmen die deutſche
Station Mpuapua und ſchnitt dem gefangenen Beamten Nielſen
mit eigener Hand die Kehle durch Aber trotz dieſer Blutthat
ſchmolz die Zahl ſeiner Anhänger denen er keinen Raub mehr
hieten konnte mehr und mehr zuſammen Major Wißmann s Zug
nach Mpuapuag rief immer mehr Eingeborene zu den Waffen
gegen Buſchiris Räuberhaufen Es gelang ihm aber doch noch
den Stamm der Mafiti für ſich zu gewinnen und mit mehreren
tauſend Kriegern rückte er auf Bagamoyo vor Lieutenant von
Gravenrenth der Befehlshaber dieſer Stadt ging Buſchiri ent
gegen und ſchlug dieſen vollſtändig Die Mgfiti verliefen ſich und
wurden meiſt von den Eingeborenen erſhiggen Der Rebellen
führer ſtreifte nun mit einem kleinen Haufen durch die Landſchaft
wurde aber von einer deutſchen Kolonne unter Lieutenant Schmidt
angegriffen und von Neuem geſchlagen bis er nun von dieſem
Offizier des Reichskommiſſars bei Pangani gefaugen und ſeinem
Chef überbracht wurde Am 15 d Mts wurde er ſtandrechtlich
mit dem Tode beſtraft d h aufgert

Damit dürfte auch der Aufſtand beendet ſein
Führer Buſchiri war Beliebt war dieſer bei ſ
genoſſen nie nur wegen ſeiner blutigen Wrauſfamkeit
als er keine Vortheile mehr zu bieten hatte ließen ſeine Leute ihn
im Stich und gingen zum erheblichen Theil zu Wißmann über
Daß Buſchiri wegen ſeiner zum nicht geringen Theil perſönlich
ausgeübten Grenelthaten den Strick redlich verdient hatte iſt außer
aller Frage Nach ſeinem Tode wird auch der Süden des deut
ſchen Schutzgebietes dem Reichs Kommiſſar ſchwerlich viel mehr zu
ſchaffen machen Dort ſind in den Küſtenplätzen wohl wilde
Horden aber es iſt kein Menſch da der wie Buſchiri einen plan
mäßigen Widerſtand zu organiſiren im Stande wäre

Politiſche Arberſidt
Deutſches Reich

Berlin 17 December Kaiſer Wilhelm iſt von
ſeinem kurzen Ausfluge nach Neugattersleben am Montag
gegen Mitternacht wieder im Neuen Palais bei Potsdam ange
kommen Am Dienſtag arbeitete der Monarch mit dem Admiral
Heusner dem General von Hahnke und empfing verſchiedene Mili
tärs Gelegentlich ſeines Aufenthaltes in Deſſau hat der Kaiſer
den Armen der Stadt 10,000 Mark geſpendet Für das Weih
nachtsfeſt werden der Großherzog und die Großherzogin von Baden
zum Beſuch in Berlin erwartet

a entſchuldigen ſie iſt
Spielkameraden vor ſich zu

Herr Simers Sie werden Klara
noch ein Kind und glaubt einen
haben

O er kennt mich hiunlänglich und weiß daß wir ein
paar gute Kameraden ſind ſagte Klara Es iſt wahr
Julius es fehlt noch eine Blume in meinem Bougquet ich
glaube wir ſetzen ein Vergißmeinnicht hinein

Es zieht ein wenig vom Waſſer her Darf ich Sie
bitten Herr Simers meinen Shawl zu holen

Ja Du bemühſt Herrn Simers und ermuüdeſt ihn
mein Kind fügte Frau Forsner hinzu indem ſie lächelnd
mit der Hand über das helle Haar der Tochter ſtrich und
den unerſchütterlichen Entſchluß faßte dieſe beiden jungen
Menſchen von einander zu trennen Hatte ſie ſelbſt keine
glänzende Partie gemacht ſo ſollte es wenigſtens ihrer
Tochter gelingen Dies war für ſie ein viel zu heiliger
Vorſatz als daß er noch geändert werden könnte

Jest kommt das Dampfboot rief Julins es legt
an Gunſtruv iſt gewiß anf demſelhen

Die kleine Geſellſchaft begab ſich nach der Landunge
brücke hinab und Minny ſtand dort in der vorderſten Reihe
mit dem leichten Strohhut und hellem Schlevppkleide ihren
Mann mit Lächeln begrüßend ſie erröthete tief als ſie
hinter ſeinem Rücken ein Paar klarer blauer Augen ge
wahrte die allen anderen blauen Farben ſo ungleich
waren

Jch begegnete Ferdinand an der Schiffsbrücke und
bringe ihn mit ſagte Gunſtrup

Man pflegt nach mir gerne Netze auszuwerfen ohne
daß ich mich ſelbſt in dieſelben ſtürze erwiderte er Welch
herrlicher Abend Seien Sie nicht bange vor meinem
Hunde Frau Forsner er will nur ſeine Anhänglichkeit be
zeugen fuhr er fort indem er einen braun gefleckten
Hühnerhund an ſich rief der ſie fortwährend umkreiſt

Das kleine Häuschen hier iſt allerliebſt nicht wahr Fr
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Sonntag Mittag hatte der Kaiſer nach der Nat Ztg
mit dem Miniſter des königlichen Hauſes v Wedell Piesdorff
und den Profeſſoren Raſchdorff und Ewald eine längere
Unterredung

Wie man der Börſen Zeitung meldet wird der Kaiſer
heute Herrn Dr Hammerſtein empfangen um von demſelben
einen Vortrag über die Vorgänge im rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtrie
bezirk entgegen zu nehmen

Der Feldmarſchall Graf Moltke der Anfangs voriger
Woche an der Grippe erkrankt war und einige Tage das Bett
hatte hüten müſſen iſt geneſen und hat wieder eine Ausfahrt unter
nehmen können

Angeſichts der Verhältniſſe in den deutſchen Berg
revieren ſchreibt die Poſt Man wird das Eiſen ſchmieden
müſſen ſo lange es warm iſt ſonſt könnte die Bewegung nur zu
leicht Bahnen einſchlagen welche mit dem Plane einer auf dem
Grundſatze unmittelbarer Berührung des Arbeitgebers mit ſeiner
organiſirten Arbeiterſchaft aufgebauten Organiſation nicht verein
bar ſind Man denke an die Pläne von Maſſenverbindungen
aller Arbeiter des gleichen Erwerbszweiges durch das ganze deutſche
Reich oder ſelbſt über die Grenzen desſelben hinaus Dieſe Ge
fahr droht nahe genug um nicht die nachdrücklichſte Warnung vor
dem verhängnißvollen Zu ſpät zu enthalten Wie die König
liche Bergverwaltung im Saargebiet es ſich zur Aufgabe machte
als Muſter des wohlwollenden für das Wohl der Arbeiter be
ſorgten Arbeitgebers der patriarchaliſch entwickelten Schule gelten
zu können ſo wird ſie es jetzt auch für ihre Aufgabe anſehen
müſſen auf der nen einzuſchlagenden Bahn der Reformation des
Verhältniſſes zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer mit gutem
Beiſpiel voranzugehen

Von den Vorbereitungen welche die Reichsämter be
ſchäftigten ſind jene welche die Novelle zum Krankenkaſſen
geſetz betreffen am weiteſten vorgeſchritten Der Entwurf ſollte
ſchon die jetzige Seſſion des Reichstages beſchäftigen wurde aber
wegen anderer dringlicher Vorlagen zurückgeſetzt So weit bekannt
wird iſt bei dieſen Arbeiten auf zahlreiche aus Arbeiterkreiſen ein
gegangene Entwürfe beſonders Rückſicht genommen worden Anderer
ſeits hat man ſich vielfach auf die eingeforderten Gutachten bei
denen das Reichsverſicherungsamt weſentlich betheiligt iſt geſtützt

Der Bundesrath hat an der Vorlage betreffend eine
Poſtdampfſchiffs Verbindung mit Oſtafrika wie jetzt
bekannt wird doch einige Abänderungen beſchloſſen Danach
müſſen u A die in die Fahrt einzuſtellenden Dampfer vor ihrer
Einſtellung durch vom Reichskanzler zu ernennende Sachverſtändige
abgenommen werden Neue Dampfer müſſen auf deutſchen Werften
nach den vom Reichskanzler zu genehmigenden Plänen gebaut ſein
Der Zeitpunkt für den Beginn der Fahrten wird vom Reichs
kanzler mit den Unternehmern vereinbart Jn ſo fern e 8

ſich nach ſeinem Ermeſſen zur Beſchlennigung des Beginns
empfiehlt vorläufig Fahrten auch in anderen als vier
wöchentlichen Zeitabſchnitten ſtattfinden zu laſſen iſt den Unter
nehmern hierfür die Zahlung nach dem Verhältniß der vertrags
mäßigen Jahresbeihülfe zu leiſten c Vor der Abſtimmung ließ
die Hamburger Regierung erklären ſie gehe von der Vorausſetzung
aus daß die Beſtimmung in dem Vertrage mit dem Norddeutſchen
Lloyd bezüglich der bisher ſubventionirten Dampferlinien nach
Oſtaſien und Auſtralien über die Gleichſtellung der Güterbeförderung
für Hamburg und Bremen auch in dem über die oſtafrikaniſche
Linie abzuſchließenden Vertrage Aufnahme finden werde womit der
Bundesrath ſich einverſtanden erklärte

Der Nat Ztg zufolge ſind die Verhandlungen wegen
Verſchmelzung der Witu Geſellſchaft mit der Dentſch
Oſt afrikaniſchen bis zum Beſchluß der Geſellſchaftsorgane
gediehen Als gemeinſamer Rechnungstermin iſt der 1 Januar
1890 in Ausſicht genommen

Ueber Emins Befinden telegraphirt der Zanzibarer
Korreſpondent des Newyork Herald Folgendes Jch kehrte
ſoeben von Bagamoyo zurück wo ich Emin geſehen habe Emin
ſagte mir er glaube er werde in vierzehn Tagen das Bett ver
laſſen und ein bischen herumgehen können dann aber wohl noch
vier Wochen in Bagamoyo bleiben müſſen ehe er zur Abreiſe
fähig ſein werde Dr Parke glaubt ſogar Emin werde noch
früher ſeine Reiſe unternehmen können Emins Lente ſind alle
wohl ſie befinden ſich zur Zeit noch in Mombaſſa wo ſie auf
ihre Abholung durch einen egyptiſchen Dampfer warten

Beuthen 17 December Eine große Bergarbeiter
verſammlung beſchloß die Abſchaffung der Arbeitsbücher und

tſtündigen Schichtdie Einführung der ack

Saarbrücken 17 Berghauptmann Braſſert
es Miniſters der öffentlichen52 Bee 19 wort tder als außerordent

December
wirrL St oiniiar o

Arbeiten im Revier weilt erließ eine Bekanntmachung an die
Belegſchaften wonach die achtſtündige Grubenſchicht in die
Arbeitsordnung aufzunehmen iſt Die gegenwärtigen
ſeien wie die Bergleute ſelbſt anerkannt hätten im Allgemeinen
ausreichend Soweit in Einzelfällen das Gedinge Akkord einen
auskömmlichen Verdienſt ni werde die ent

Löhne

144 a Ja 9nicht ermöglichen ſollte

ſprechende Aufbeſſerung erfolgen Die vollſtändige Gleich
ſtellung aller Lohne ſei unausführbar

Auf den Loniſenthaler Gruben arbeiteten geſtern nicht
Alle ſondern nur etwa 1000 Mann Jn den Zechen Dudweiler
und Camphauſen ſind heute etwas mehr Arbeiter angefahren als
geſtern

Oeſterreich Ungarn
Wien 17 December Abgeordnetenhaus Jn Beant

wortung der Juterpellation Plener betreffend die Stellung
nahme der Regierung zu den in den Beſchlüſſen des böhmiſchen
Landtags vom 9 November enthaltenen ſtaatsrechtlichen An
ſprüchen erklärte der Miniſterpräſident Graf Taaffe Das
Staatsintereſſe erheiſche gegenwärtig vor Allem eine auf Grund
lage der geltenden Verfaſſung fortſchreitende ruhige Entwickelung
Die Regierung beabſichtige nicht dem Kaiſer prinzipielle
Aenderungen der Verfaſſung und die damit in Zuſammenhang ge
brachte König s Krönung vorzuſchlagen Die Regierung werde
alle mit dem Staatsintereſſe vereinbarten Anſprüche eines jeden
Volksſtammes berückſichtigen und den berechtigten Forderungen der
Deutſchen in Böhmen und der Tſchechen gleichmäßig Rechnung
tragen Der Abgeordnete v Plener beantragte über die Beant
wortung ſeiner Jnterpellation die Debatte zu eröffnen der Antrag
wurde aber mit 143 gegen 114 Stimmen abgelehnt Das
Haus ging darauf zur Tagesordnung über Die Ausführnngen
des Grafen Taaffe wurden ziemlich kühl aufgenommen Der
Eindruck den dieſelbe auf deutſcher Seite hervorbrachten iſt indeß
kein abſolut ungünſtiger Die Czechen ſcheinen wenig befriedigt
zu ſein

Ein Bukareſter Bericht der Polit Korreſp verſichert
das Fortbeſtehen des vom Miniſter Lahovary in Wien aus
geſprochenen Wunſches nach Beendigung des Zollkrieges
mit OeſterreichUngarn Die rumäniſche Miniſterkriſe verzögerte
die Anbahnung von Unterhandlungen die rumäniſche Regierung
treffe aber ihre Vorbereitungen dazu Mit dieſer Geneigtheit in
Bukareſt beſtehe freilich zugleich das Bewußtſein fort daß große
Schwierigkeiten zu überwinden ſeien

Jtnalien
Rom 17 December Jn der Deputirtenkammer

nimmt die Debatte über die Finanzlage nur einen ſehr langſamen
Fortgang Alle Parteien ſind darin einig daß das durch die
Militär Forderungen hervorgerufene Defizit von beinahe vierzig
Millionen ohne Anleihe beſeitigt werden ſoll aber einen paſſenden
Erſatz hat bisher Niemand angeben können Das geſtern mitge
theilte Finanz Expoſé des Schatz Miniſters Giolitti hat die
Kammer ſehr kalt gelaſſen Als der Miniſter geendet hatte wurde
nur ſehr vereinzelter Beifall laut Man erkennt allgemein das Be
ſtreben der Klarheit an beſtreitet aber die Richtigkeit der Berechnung
des Defizits Es wird angenommen daß dieſes Jahr mindeſtens 81
und das nächſte Jahr 43 Millionen Defizit zurückgelaſſen werden wenn
neue Anforderungen nicht geſtellt werden Dieſe werden aber für
abſolut unentbehrlich gehalten ſowohl für Rom als auch für die
Vervollſtändigung der Befeſtigungen Der allgemeine Eindruck iſt
der daß trotz der günſtigen Auffaſſung des Schatzminiſters die
Finanzlage nach wie vor ſehr ernſt bleibt

England
London 17 December Die Times ſetzt ihre Drohungeun

gegen Portugal fort und nennt die Berichte aus Liſſabon durch
ſichtige Fabeln welche ſelbſt wenn ſie wahr ſeien das Vorgehen
Serpa Pintos am Schire nicht rechtfertigten denn Salisbury habe
ſchon im vorigen Mai einer Abordnung bemerkt Portugal habe
auf den Schire ſo wenig Anſprüche wie auf die Capſtadt Portu
gal ſolle daher ſofort Abbitte leiſten Die Daily News meint
umgekehrt England könne es ſich geſtatten kleinen Staaten wie
Portugal gegenüber Geduld auszuüben

Die Londoner Abtheilung der deutſchen Kolonial Ge
ſellſchaft hat in einer geſtern Abend ſtattgehabten Sitzung einen
von Oldemeyer vorgeſchlagenen von Hermann Meyer unterſtützten
Beſchluß welcher dem deutſchen Reichstage die Genehmigung der
zu unterſtützenden oſt afrikaniſchen Dampferlinie aufs
Wärmſte und Nachdrücklichſte anempfiehlt einſtimmig angenommen

Rußland
Petersburg 17 December Das Journal de St Peters

bourg dementirt die Nachricht der Staatenkorreſpondenz wo
nach Ein gangszölle von Waaren eingeführt durch Schiffe
ſolcher Staaten die keinen Handelsvertrag mit Rußland haben
auf das Doppelte erhöht werden ſollten Ein ſolcher Plan beſteht
nicht Dasſelbe Blatt drückt ſein Erſtaunen über die ungerechten
Angriffe der öſterreichiſchen Preſſe gegen Serbien aus wegen
einer rein ſinanziellen Frage und über erfundene Beſchwerden wie
die Aufnahme montenegriniſcher Einwanderer durch Serbien denn
damit ſei nur ein Akt brüderlichen Mitgefühls vollzogen worden

Gegen die in Petersburg und Umgegend anſäſſigen Juden

vvwwwwGunſtrup Hier fühlt man
geräuſch und die Einſamkeit
Mädchen Minna oder Ninag theilt
ich meinen

So viele Fragen auf einmal entgegnete Frau
Forsner indem ſie ſich zu Ferdinand Dunkert wandte und
ihn lächelnd aublickte Die arme Minny wird ſich ja den
Kopf aus den Gelenken herausnicken wenn ſie Jhre Fragen
genau beantworten will

Jch mache gar keinen Anſpruch daß Frau Gunſtrup

in Stadt
mit den

iug ſollte
wenn man ſie

iſt idylliſch ger

mich anhören ſoll Wenn ich der Stadt entflohen und
fröhlich bin dann habe ich mitunter die Gewohnheit wie
ein Papagei zu plaudern

Und weshalb ſind Sie ſo
Duntert

Wie ſoll ich d
beſchleichen uns oft in der Nacht

Das iſt bemerkte Minny mir geht es ebenſo
Laſſen Sie uns Platz auf der Veranda nehmen

froher Laune Herr

ſon Jas wiſſen ye9 33 9 Diemals wie der Dieb
wahr

und ſtellte zwei Stühle für Minny und Ferdinaud zurecht
Und nun haben wir die glänzenden Punſchgläſer vor uns

und den erröthenden Himmel über uns nicht wahr ich
kann auch romantiſch ſein rief die ſchöne Wittwe froh
ſtieß an Minny s Glas an und begann ſo luſtig zu plaudern
bald mit dem Einen bald mit dem Andern daß die junge
Frau ſich nicht zu bemühen brauchte das Geſpräch im Gange
zu halten Sie ſaß ſchweigend da wie ſie es oft that
dann und wann Dunkerts Hund der halb ſchlafend zwiſchen
ihr und ſeinem Herrn lag mit der Hand ſtreichelnd während
r mitunter ein aufmerkſames Auge auf ſie warf oder un

vermuthet aufſprang und nach einer Fliege ſchnappte
e

Hier herrſcht viel Krantheit ſagte Fran Kalm mit
t Lblauter Stimme indem ſie auf den Zehen ging um Frau beſprechen und gehe dann ſofort

W

Frohe und düſtere Stunden

Hier
meine Herrſchaften iſt Platz für Sie ſagte Frau Forsuer

Forsner in s Nebenzimmer zu führen denn beide Knaben
haben das Scharlachfieber bekommen

Ach wie traurig Jm vorigen Jahre als mein
Hannibal dieſe Krankheit hatte wäre er beinahe daran ge
ſtorben Ein kleiner Windhauch während dieſer Sommer
hitze ſchadet ungemein

Jch verſuche die Kinder ſo zu pflegen daß wenn ihre
eigene Mutter wieder auf die Erde käme ſie mit mir zu
frieden ſein würde

O das glaube ich ſchon erwiderte Frau Forsner mit
einem wenig anerkennenden Seufzer

Am Krankenbett zu ſitzen und überall ein wachſames
Auge zu haben das iſt keine leichte Sache aber die Schlüſſel
entfallen dennoch nicht meiner Hand ſo lange mein Bruder
mir dieſelben anvertrauen wird

Ein wahres Glück für ihn daß er Sie beſitzt Frau
Kalm

Jch glaube auch nicht daß er daran denkt ſich zu ver
heirathen erwiderte ſie und trotz ihres Kummers über die
Krankheit der Kinder flog ein leichtes Lächeln über ihr Ge
ſicht als ſie Fran Forsner anblickte

Ach bei der Liebe die er für ſeine letzte Frau fühlte
iſt das ja auch ganz unmöglich Eine glückliche Liebe ver
gißt man niemals das weiß ich am beſten Mein
armer unvergeßlicher Joſepl Ich will es nicht als
ſicher hinſtellen vielleicht hätte ich mich doch wieder ver
heirathen können aber ſie ſchüttelte mit dem Kopf
und ſah feſt entſchloſſen dabei aus

Ja wer weiß es kann noch einer kommen
der

Nein nein ſprechen Sie nicht ſo zu mir
Sie um des Himmelswillen meinetwegen nicht hier ſondern
gehen Sie zu den kleinen Herren ich habe eine ganz
unbedeutende Privatangelegenheit mit Jhrem Bruder zu

Fortſetzung folgt

aber bleiben

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis 19 December Nr 229
ſollen abermals verſchärfte Maßregeln erlaſſen werden wie
ein an der Petersburger Börſe kurſirendes Gerücht beſagt

Nikolajew 17 December Die Schifffahrt iſt ge
ſchloſſen

Riga 17 December Geſtern fand die erſte Stadtverord
netenſitzung ſtatt in der in ruſſiſcher Sprache verhandelt wurde
Das Stadthaupt v Oettingen die Stadträthe Hillner Hausmann
und Tiemer und Stadtſekretär Alt ſuchten ihre Entlaſſung nach

Lokales
Halle den 18 December 1889

Unſer Wandkalender Als Gratis Beilage für alle unſere
hieſigen und auswärtigen Leſer geben wir der heutigen Nummer unſeres
Blattes den ſchon vor längerer Zeit von uns verſprochenen Wand
kalender mit auf den Weg
Gabe bei ſämmtlichen Leſern freundliche Aufnahme finden werde ver
binden wir die Mittheilung daß der Kalender jedem Exemplar ſorg
fältig eingefügt iſt daß er alſo in keinem Exemplare fehlen darf
Sollte dies aber trotzdem irgendwo der Fall ſein ſo erſuchen wir als
bald eine Reklamation an uns zu richten Mögen unſere Leſer auf
dem neuen Kalender recht zahlreiche frohe und glückliche Tage zu ver
zeichnen haben

Wilhelm Auguſta Stiftung Die Vorſtände des Vereins
Wilhelm Auguſta Stiftung haben kürzlich über die eingegangenen

Unterſtützungsgeſuche Beſchluß gefaßt und ſonſtige geſchäftliche Punkte
berathen Bekanntlich hat der am 11 Juni 1879 zur goldenen Hoch
zeit des hochſeligen Kaiſers Wilhelm J und Jhrer Majeſtät der Kai
ſerin Wittwe Auguſta gegründete Verein den Zweck nothleidende Hinter
bliebene von Beamten des Reichs des Staats der Eiſenbahnen der
Provinz und ihrer Kreiſe der Gewerkſchaften der Kommunen der
Kirche der Schulen e zu unterſtützen Anfänglich für die Provinz
Sachſen beabſichtigt hat ſich der Verein da er auswärts keine Theil
nahme gefunden auf die Fürſorge der in Halle wohnenden hülfsbe
dürftigen Wittwen und Waiſen verſtorbener Beamten beſchränkt Die
Mitgliedſchaft der Letzteren gewährt ſelbſtverſtändlich ihren Hinter
bliebenen ein größeres Anrecht auf Berückſichtigung als den Hinter
bliebenen der Beamten welche nicht Mitglieder des Vereins waren
Jene kommen zunächſt und mit höheren Beträgen in Betracht dieſe
nur inſoweit als noch Mittel verfügbar ſind Mehr als 50 einge
gangene Geſuche welche von den zuſtändigen Mitgliedern des Vorſtandes
aufs Sorgfältigſte hinſichtlich der Bedürftigkeit und Würdigkeit der zu
Unterſtützenden geprüft waren lagen zur Berathung vor Dieſelben
konnten bis auf einige berückſichtigt werden Nach Maßgabe der auf
gekommenen Einnahmen welche ſich recht befriedigend geſtaltet haben
war man in der erfreulichen Lage auf die vorliegenden Geſuche die
anſehnliche Summe von 1200 Mk bewilligen zu können deren Ver
theilung durch Mitglieder des Vereins jetzt bereits erfolgt iſt Jm
laufenden Geſchäftsjahre April 1889/90 wird die Summe der gezahlten
Unterſtützungen nicht hinter dem Betrage von 1888/89 1422,72 Mk
zurückbleiben Gewiß ein anerkennenswerthes Ergebniß der Aufgabe
welche dem Vereine geſtellt iſt die Lage nothleidender Hinterbliebenen
von verſtorbenen Beamten zu erleichtern ein Ergebniß welches nament
lich in Beamtenkreiſen Beachtung und eine rege Betheiligung zu er
wecken geeignet iſt

Sächſiſch Thüringiſche Aktiengeſellſchaft für Brann
kohlenverwerthung Jn einer Sitzung des Aufſſichtsrathes wurde
die Mittheilung gemacht daß auf eine Dividende von 8 gerechnet
werden könne Gleichzeitig iſt der Bau einer Schwelerei in Gröben
beſchloſſen worden

Gemälde Ansſtellung Zwei Kontraſte werden in einigen
Tagen die Aufmerkſamkeit unſerer Einwohner erregen Es ſind die
durch Reproduktionen ſowie durch zahlreiche Kunſtkritiken bekannten
Original Gemälde Félicie von Prof Graef und Die
Lebensmüden von Prof Neide welche für kurze Zeit in der
Poſtſtraße Nr 3 zur Ausſtellung gelangen Wir kommen noch näher
auf die Ausſtellung zurück und zweifeln nicht daß auch das hieſige
Publikum in Rückſicht darauf daß Die Lebensmüden und Föélicie
nur wenige Tage in unſern Mauern bleiben ſich beeilen wird die
intereſſante Ausſtellung ſofort nach deren Eröffnung recht zahlreich zu
beſuchen

b Milch Reviſion Seitens der Polizei Verwaltung iſt heute
Morgen eine umfaſſende Reviſion der zum Verkauf gebrachten Milch
vorgenommen worden

Worte der Erinnerung am Sarge und Grabe Dr
Richard v Volkmann Unter dieſem Titel ſind in Form einer
Broſchüre die bei der Trauerfeier für den Heimgegangenen gehaltenen
Anſprachen ſoeben im Verlage von Richard Mühlmann hier erſchienen
und für 30 Pfg käuflich

Weihnachtsbeſcheernugen Die Herren welche Cigarren
köpfchen ſammeln werden am 2 Weihnachtsfeiertag in der Tulpe in
der Zeit von 11 12 Uhr ca 60 Kindern einen Weihnachtstiſch her
richten und wurden in der geſtrigen Konferenz des Lehrerkollegiums
der ſtädtiſchen Volksſchulen die Namen der vorgeſchlagenen Kinder
verleſen und über die Würdigkeit der zu Beſchenkenden befunden
Eine andere Weihnachtsbeſcheerung wird nächſten Freitag 5 Uhr im
Saale der alten Volksſchule ſtattfinden Die Frau Oberbürger
meiſter gedenkt ca 60 Mädchen mit Zeug zu je einem Kleide zu er
freuen und wird außerdem auf der Weihnachtstafel die übliche Feſt
beigabe liegen An derſelben Tafel finden auch diejenigen Volksſchüler
und Schülerinnen ihr Ehriſtgeſchenk welche aus ſtädtiſchen Legaten c
berückſichtigt werden konnten

Zum Gaſtſpiel des Münchener Enſfembles vom Gärtner
platz Theater Wir entnehmen einem auswärtigen Blatte die fol
genden Zeilen Die Kerntruppe dieſes Enſembles iſt mit Ausnahme
der Kathi Taller dieſelbe geblieben Herr Hans Albert der unver
gleichliche Darſteller ſtark und urſprünglich angelegter Bauerntypen
Herr Hans Neuert der literaturtüchtige Regiſſeur und muſtergiltige
Repräſentant der vielgeſtaltigen Väterrollen der Charakterdarſteller der
Truppe Herr Weinmüller ſowie der Leiter des Ganzen Herr Hof
ſchauſpieler Max Hofpauer der durch ſeine unübertreffliche Komik
die Zuſchauer ſtets auf das Höchſte ergötzt und der zudem das große
Geheimniß kennt ſelbſt die kleinſte Rolle eines Stückes zu einer her
vorſtechenden zu machen Von den Damen iſt es vor Allem Frau
Amalie Schönchen welche durch ihre rührende Einfachheit in Sprache
Erſcheinung und Haltung die Herzen der Zuſchauer im Sturm erobert
Das Volksſtück Jm Austragsſtüberl giebt uns einen in hohem
Maße lebenswahren Ausſchnitt aus dem oberbayeriſchen Gebirgsleben
Es ſchildert uns den jungen neuerungsſüchtigen Bauer der ſeinen Hof
zu Grunde richtet im Zorn die alten Eltern verjagt und in der höchſten
Noth durch die Alles überwindende Mutterliebe gerettet wird Die
Darſtellung iſt in jeder Beziehung vortrefflich beſonders durch die
unerreichte Einheitlichkeit der Auffaſſung und des Stils einen Vor
zug der minderwerthige Leiſtungen kaum als ſolche empfinden
läßt Dieſes ſorgfältig gepflegte anderweitig ſo oft vermißte
Zuſammenſpiel iſt in erſter Linie geeignet den Münchnern
eine dauernde Bedeutung zu erhalten Neben den Eingangs er
wähnten Darſtellern ſind noch zu nennen Fräulein Ella Jenke
welche die energiſche Schuſternandl in prächtiger Weiſe zur Geltung
brachte ſowie Herr Bäumler der als Pflegeſohn des alten Lehm
hofbauern eine gute Leiſtung bot Die eingelegten Tänze und Geſänge
waren von guter Wirkung Die Zuſchauer deren Thränenquellen
durch die bisweilen rührſctig angehauchten Situationen ſtark in Thätig
i werden ſpendeten wiederholt bei offener Szene lauten
Beifſa

Verlorene Sachen Die in den Vorhallen und Warteräumen
der Bahnhöfe aushängenden Bekanntmachungen betreffend Ver
lorene Sachen erhalten auf Anordnung der Königl Eiſenbahn
direktionen bei Abſatz 4 und 5 folgende Aenderung Depeſchen
zum Zweck der Wiedererlangung abhanden gekommener Gegenſtände
werden innerhalb Deutſchlands mit dem Bahntelegraphen befördert
Wird die Faſſung der Depeſche dem Stationsbeamten überlaſſen ſo
wird hierfür eine feſte Gebühr von 50 Pf andernfalls die tarifmäßige
Depeſchengebühr erhoben Gefundene Gegenſtände werden dem Be
rechtigten auf Wunſch mit der Poſt bezw als Fracht oder Eilgut
koſtenpflichtig oder innerhalb Deutſchlands mit dem nächſten Schnell
oder Perſonenzuge auf Gepäckſchein unter Erhebung einer feſten Gebührvon 50 Pf überſandt 8 et
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ſchieden ſind die Gründe und ſchwierig wäre es

daß ſie ihn liebe
hatte beſchloſſen

ſpielte er an dieſen Abend eine ganz horrende Summe

beruhigen zu laſſen

Er war einer Geſellſchaft

Er muß Furchtbares bei der Enttäuſchung erlebt

es war vor
Geſchworenen in Nizza

Nr 229
Trichinoſis Die Ehefrau eines hieſigen Flaſchenbier

händlers iſt unter Symptomen der Trichinoſis erkrankt Ein Kind
dieſer Familie iſt unter gleichen Erſcheinungen bereits verſtorben Die
augforrt Obduktion wird näheres darüber ergeben

Brand Auf dem Dachboden des Bäckermeiſters Nebelungin per Panrentiusſtraſe brach heute Nacht auf bisher nicht aufgeklärte

Weiſe Feuer aus Die allarmirte Feuerwehr fand bereits die Haupt
gefahr beſeitigt

Donnerstag

e

Lokale Plaudereche
Von Lenten die nicht Weihnachten feiern

Onkel giebt es Leute die nicht t Weihnachten feiern
geſtern eine kleine Nichte nachdem ſie mir
Fingern hergezählt hatte was ſie unter dem
Alles zu erwarten hoffe Jch verneinte
Kindergemüth in der haoldſeliger
anſchlagen

Aber es giebt ja doch ſo Viele

fragte mich
lang und breit an den

brennenden Ehriſtbaum
denn warum im frohen

Weihnachtszeit ernſtere Saiten

die nicht Weihnachten feiern ver
ſie aufzuzählen Es

ſei mir vergönnt in ganz kurzen Zügen einen Lebenslauf zu ſchildern
wie er ergreifender nicht gedacht werden kann Und es iſt Alles ein
fache ſchlichte Wahrheit

Arnold Bernd hatte beide Eltern früh verloren und war unter der
Leitung eines Vormundes erzogen worden der auch ſein Vermögen
verwaltete das zu einer ſehr anſehnlichen Summe angeſchwollen war
als der junge Mann für mündig erklärt wurde Er konnte ſich jeden
Lebensgenuß ohne vieles Bedenken geſtatten lebte auch in Saus und
Braus Bei irgend einer Gelegenheit bekam er Streit ein Duell fand
ſtatt und Arnold erhielt eine ſchwere Bruſtwunde Nachdem er lange
zwiſchen Leben und Tod geſchwebt war er endlich ſo weit wieder her
geſtellt daß die Aerzte ihm einen Aufenthalt an der Riviera empfehlen
konnten um die völlige Kräftigung ſeines Körpers dort abzuwartenDie Geneſung ſchritt nur langſam vorwärts der Patient lebte ſehr
zurückgezogen und war eifrig bemüht Alles von ſich fern zu halten
was die Rekonvalescenz beeinträchtigen könnte Um dieſe Zeit lernte
ich der ich damals Angeſtellter im deutſchen Generalkonſulat zu Genug
ar Bernd kennen der häufig bei uns vorſprach Er war ein höchſtmnpathiſcher junger Mann verkehrte gern mit den zahlreichen gutſitu

irten Deutſchen Genuas Alle ſchätzten ihn ohne weiter auf ſein Geld
zu achten nur ſeiner perſönlichen Vorzüge wegen Endlich war er wieder in
vollem Maße gekräftigt und fand es in ſeinem ſtillen Kurorte nun doch etwas
langweilig Das war erklärlich und ich rieth ihm nach Nizza zu gehen
ſich aber vor Monaco zu hüten Jch ſpiele nicht lachte er Um
ſo beſſer wenn Sie Grundſätze haben war meine Antwort
Dann ſahen wir uns lange Zeit nicht bis endlich gerade zu Weih
nachten eine ſehr ſchlimme Nachricht kam Arnold Bernd hatte in
Rizza die Bekanntſchaft einer jungen Dame gemacht die ihm als die
Tochter eines reichen Pariſer Großkaufmannes präſentirt wurde Jch
habe ſie nicht perſönlich geſehen aber nach allen Beſchreibungen war
ſie eins der verführeriſchſten Geſchöpfe über das jemals die lachende
Sonne des Mittelmeeres geſchienen Arnold hatte mit ſeiner Bekannten
und deren Angehörigen wiederholt die Spielbank in Monte Carlo be
ſucht aber nie geſpielt ſein Entſchluß war von der jungen Jtalienerin
nur gelobt worden Arnold beſuchte auch die Geſellſchaften im Hauſe
der Madame Rallini der Mutter der ſchönen Giuſepping der Verkehr
zwiſchen den jungen Leuten ward vertraulicher und vertraulicher und
bald ging allgemein das Gerede der junge Deutſche und die
Piſanerin würden ein Paar werden

Am Heilig Abend vor Weihnachten war abermals große Geſellſchaft
Bernd war es gelungen von Giuſeppina das Geſtändniß zu erlangen

er fühlte ſich glücklich wie nie in ſeinem Leben und
am nächſten Tage bei Madame Razzini um die Hand

des Mädchens anzuhalten Nach der Tafel ſpielte man Arnold ſetzte
ein paar Goldſtücke und verlor Giuſepping fragte ihn ob ſie in
ſeinem Namen weiter ſpielen ſolle Er nickte lachend Sie verlor

reizende

gleichfalls und nun gewann allmählich der Spielteufel über den ruhigen
Bernd die Oberhand Um es kurz zu ſagen gegen Schuldſcheine ver

t Wild ſprang
er endlich auf und rannte in den Garten hinaus ſein heißes Blut ſich

Als er wieder in s Haus zurückkehrte hörte er
hinter einer Portiere ſeine Geliebte mit leiſer Stimme zu dem Manne
ſprechen welcher die Bank gehalten Jener antwortete lauter Du
haſt uns den Deutſchen gründlich an s Meſſer geliefert danke mein
Kind Dann ſagte Giuſeppina Jch verlange jetzt aber fünfund
zwanzig Prozent des Gewinnes den Jhr den von jnir hierher gelieferten
Fremden abnehmt Das iſt viel Nicht zu viel Damit
entfernten ſie ſich Arnold Bernd lehnte ſich keuchend an eine Wand

von
fallen und ſeine Giuſeppinga

Wie Marmor ſchien ſein Geſicht

eleganten Banditen in die Hände ge

als er wieder in den Saal trat
haben Das Mädchen

ihm mit ausgebreiteten Armen entgegen
lrnold Bernd verzog keine Miene er hatte ſich aus n Paletot

den zierlichen Taſchenrevolver geholt den er bei abendlichen Ausgängen
immer bei ſich trug ein Blitz und ein Knall und durch das Herz ge
ſchoſſen ſtürzte Giuſepping todt zu Boden Der Fall machte damals

1870 ungeheures Aufſehen Arnold Bernd kam vor die
und dieſe ſprachen ihn als der ganze Sachver

frei Derartige Urtheile ſind ja in ſüdlichen
Als Bernd uns in Genug wieder beſuchte war

er ſchien um zwanzig Jahre gealtert Später als ich
nach Deutſchland zurückgekehrt war habe ich den einſam lebenden Mann

t aufgeſucht aber alle Mühe ihn zu erheitern war vergebens Am
hlimmſten wurde es mit ihm zu Weihnachten nichts nichts war mit

ihm dann aufzuſtellen Es war als ſehe er mit unnennbarer
dem Feſte entgegen

war zufällig allein ſie eilte

halt klar gelegt war
Ländern nicht ſelten
ſein Haar weiß

Angſt

Und eine Qual ſind dieſe Tage für ihn Jahr für Jahr geweſen
darum hat er ihr ein Ende gemacht Seine Hand zitterte nicht als
ſie denſelben kleinen Revolver deſſen Kugel einſt das Herz der ſchönen
Giuſepping traf gegen die eigene Bruſt hob

Er war einer von den Leuten die nicht Weihnachten feiern können
m n

Thrater Kunſt und Wiſſenſchaft
Kammermuſik Ohne Bedenken dürfen wir

druck geben daß uns ſo hohe künſtleriſche Genüſſe wie ſie uns vor
geſtern die Herren Hilf von Dameck Unkenſtein und Schrö
der unter Mitwirkung des Theaterkapellmeiſters Herrn Pauer aus

eipz ig bereitet haben in den letzten Jahren unſeres Muſiklebens ſeitens
iſerer einheimiſchen Kunſtausführenden nicht zu Theil geworden ſind

Auch zur Zeit als Herr Petri der orgänger des Herrn Concert
meiſters Hilf noch an der Spitze des Leipziger Gewandhaus Quartetts

e hat uns daſſelbe nicht in ſo hohem Grade zu entzücken vermocht
n wir dies von der vorgeſtrigen Kammermuſikaufführung behaupten

nen Herrn Hilf fehlt wenig um das Ideal eines Quartettgeigers
völlig zu erreichen Er iſt ein Geigenkünſtler dem nicht nur eine ganz
hervorragende Technik ein voller ausgiebiger Ton durch den er ſich
nicht zum wenigſten von Herrn Pe tri unterſcheidet zur Verfi igung ſteht

ſondern was uns die größte Freude gewährte das Herz auf dem
rechten Fleck hat Daß unter ſolch anfeuernder Führung auch die
andern drei vortrefflichen Künſtler des Quartetts ihre Schuldigkeit in
iner Weiſe thaten daß kaum von Ausſtellungen in einzelnen Kleinig
keiten geredet werden kann braucht eigentlich kaum noch erwähnt zu
werden Kein Wunder daher daß die herrlichen Quartette Schuberts
in a und Bethovens in A eine geradezu muſtergiltige Wiedergabe erlebten

Und was die Ausführung des ſo überſchwenglich ſchönen und ſtim

der Anſicht Aus

mungsreichen Ksdur Quintetts von Rob Schumann anbelangt ſo haben
wir den 4 Herren nur auf s Wärmſte zu danken daß ſie uns die Be
kanntſchaft des Pianiſten Herrn Pauer vermittelt haben Jn ihm
offenbarte ſich auch am Klavier in jeder Phraſe in jedem Takte kurz
in ſeinem ganzen künſtleriſchen Auftreten der hochbegabte Kapellmeiſter

der alle Fäden in der Hand hat und den ſein urſprüngliches und bis
auf den Grund dringendes muſikaliſches Empfinden ſtets auf die rechten
Bahnen führt auf die er die andern Ausführenden mit unwiderſteh
licher Macht mit fort zu reißen verſteht Möge es nicht das letzte Mal
geweſen ſein daß uns Herr Pauer mit ſeinem Beſuch beehrt hat

Gerichts Zeitung
Leipzig 17 December Das Reichsgericht 2

hob das Urtheil des Königsberger Landgerichts gegen den Redakteur
Michels von der Hartung ſchen Zeitung wegen Beleidigung
der Kaiſerin Friedrich ein Monat Feſtung auf und verwies
die Sache zu erneuter Verhandlung an das Landgericht Hartenſtein

Elberfeld 17 December Sozialiftenprozeß Die
Beweisaufnahme im Sozialiſtenprozeſſe wurde heute geſchloſſen
Nächſten Donnerstag beginnen die Plaidoyers

Vermiſchtes
Herr Nobelwitz iſt eingeladen die ſilberne Hoch

zeit der Schwiegereltern auf deren Gute mit zu feiern und dadurch in
die unangenehme Lage verſetzt ein anſtändiges Geſchenk kaufen zu
müſſen Aus ſeinen ſchweren Nöthen rettet ihn endlich ein glorreicher
Gedanke Er kauft für ein Spottgeld ein echt Meißener Service das
völlig werthlos iſt weil von den Taſſen und Krügen die Henkel
abgebrochen ſind Wenn das zerbrochene Geſchenk ankommt ſorechnet er werde ich tiefbetrübt ſein ob des großen Unglücks das

natürlich auf der Eiſenbahn geſchehen iſt Und ſo bin ich ohne große
Unkoſten der noble Mann Er ſchärft dem Händler nochmals
dringend ein die Heukel ja beizulegen und reiſt ſeelenvergnügt
auf s Gut zu den Schwiegereltern Dort ſpielt er gleich von Anfang
an den Beſorgten ſchimpft über die wenig ſorgſame Beförderung auf
den Eiſenbahnen u ſ w Die guten Schwiegereltern ſuchen ihm die
unnöthige Angſt auszureden Endlich iſt die bänglich erſehnte Kiſte
da Die ganze Familie verſammelte ſich erwartungsvoll der gute
Schwiegerpapa ſetzt das Stemmeiſen an krach fliegt der Deckel in
die Höhe man packt aus und Nobelwitz knickt todtenbleich zuſammen
Der Porzellanhändler hatte die abgebrochenen Henkel zwar beigelegt
aber jeden einzelnen auf das Sorgfältigſte in Florpapier
eingepackt

Grabſchrift von Adam
glauben ſollte daß die G
genau bekannt iſt der nehme des Dr
neuertes Gedächtnis des Nürnbergiſchen Johannes Kirch Hofs Nürn
berg 1735 zur Hand in welchem in einem Vorberichte Georg Jakob
Schwindels über die Grabſchriften überhaupt eine Abbildung der Grab
ſchrift von Adam und Eva in Kupfer geſtochen iſt Das Grab Adams

Sengt

Blamiert

etwa nicht
erſten Menſchenpaares ganz
Joh Martin Trechſels ver

und Eva Wer es
rabſchrift des

welchem di en entnommen iſt befindet ſich auf der Jnſel Ceylon
der Stich wurde nach der Zeichnung eines Nürnbergers der das Grabſelbſt geſehen ausgeführt Herr Schwindel war aber nicht der Erſte

welcher dieſer Grabſchrift Erwähnung that bereits 1679 erſchien zuMardurg eine Diſſertation über dieſelbe welcher ſich noch eine ganze

Reihe anderer Schriften anſchließt Leider iſt es uns nicht möglich
die krauſen Buchſtaben dieſer Grabinſchrift zu entziffern ſo daß wir
uns über den

Theure
Schuß aus einem

Text derſelben nur e e können
Mordwaffen Ueber die Koſten welche ein einder ſchweren engliſchen Miarinege chütze ver

giebt das Fachblatt n Services Gazett Aufſchluß
ſchreibt Es iſt im Allgemeinen wenigſtens im Publikum nicht bekannt
daß jeder Schuß aus einem großen Marinegeſchütze ein mäßiges
Jahreseinkommen repräſentirt Das Geſchoß das Pulver und die
Kartuſche des 110 Tonnengeſchützes koſten 153 Pf St 3060 Mk
und zwar 900 Pfund Pulver 1400 Mk das 1800 Pfund ſchwere
Geſchoß 1600 Mk und Seide für die Kartuſche 60 Mk Nun
hält aber das 110 Tonnengeſchütz nur 95 Schuß aus nach dieſer Zeit
iſt es vollſtändig gebrauchsunfähig Da der urſprüngliche Preis des
Geſchützes 16,500 Pf St 330,000 Mk beträgt ſo muß man die
Abnutzung bei jedem Schuß mit 174 Pf St berechnen und
koſtet dann jeder Schuß 327 Pf 6540 Mk Berechnet
man auf dieſelbe Weiſe den Schuß aus einem 67 Tonnengeſchütz deſſen
Herſtellungskoſten 10,000 Pf St betragen und welches nach 127 a
unbrauchbar wird ſo kommt er auf 184 Pf St 3680 Mk zu ſtehe
während der Schuß aus einem 45 Tonnengeſchütz

welches 6300 pf

St koſtet und ein Geſchützleben an 150 Schuß hat 98 Pf
1960 Mk koſtet

ziger

urſacht
indem es

der

d

D

St

Origineller Pfarrer Jn der zweiten Hälfte des vorigen
Jahrhunderts ſo leſen wir in der Jlluſtr Sonntagsztg lebte
im maſuriſchen Oſtpreußen der
Humor bekannte Rektor ſpätere
naturwüchſigen Aeußerungen

durch ſeinen volksthümlichen derben

Pfarrer Pogarßelski Seine
zu denen ſich noch ein eigenthümliches

Deutſch geſellte haben zahlloſe Anekdoten zu Wege gebracht welche
zum Theil noch heute im Volksmunde leben Auf Verwendung des
ihm günſtig geſinnten Landhofmeiſters v Gröben ſollte er die Pfarrer
ſtelle in Kalinowen bei Olatzko erhalten jedoch mußte er ſich zuvor
noch einer Prüfung unterwerfen Nach ſeiner Kenntniß im Hebräiſchen
befragt erklärte Pogarßelski offen Dieſen Sprack kenn ich nicht
Als der Examinator meinte ein Geiſtlicher müſſe doch die heilige
Schrift in der Urſprache leſen können erwiderte Pogarßelski Herr
Rath können ſie bolſch polniſch Nein erwiderte der GefragteSie ieh da Einen kann dieſen Sprack Andern kann jenen Werden
ich nicht predigen auf ebräiſch werden ich predigen auf bolſch
Seine Art zu predigen zeigen folgende Bruchſtücke die wortgetreu über
liefert ſind Aus einer Begräbnißrede die Pogarßelski als Rektor
gehalten

O weh Dir Ortelsburg s
Du haſt verlor n den Pfarrer Dein
Maul zu was hat gelehret Gott
Geſchloſſen iſt das Auge tott
So blüht im Garten Roſenſtock

Gemein

Sp ringt zu frißt ab Der Ziegenbock
So fraß auc ich mitt n im Lebenslauf

Der Tott den gen Pfarrer aufNu liegt er da auf Gottesacker

Pfui Tott Du Racker
Kreuz Jammer und Hoſen ſind die drei Windhund menſchlichen
Lebbens mit was wird Menſch geätzet und gejaget wie Aſen auf Bartolomäus Jagd Quid est vita humana Was iſt menſchlich Lebben
Menſchlich Lebben iſt Theerpaudel am Wagen ſchlicker und ſchlacker

ſchlicker und ſchlacker Bums liegt auf de Erd Idem quid est
vita humana Was ift menſchlich Lebben Menſchlich Lebben iſt
baufällig Strohdach kommt Wind bardaucks fällt s um
unſere Ged anken zu ſelig Verſtorbenen was Wunder wenn wir laſſen
halb Battaljon Secufzer marſchiren aus Corps de Gard unſeres Herzens
War er gleichſam Wegweiſer auf Kreuzgang des Lebbens ſchmalen Weg
zeigend und ſein purpurfärbiges Antlitz glänzte wie Pamuchelskopf im
Mondſchein War er gleichſam Luſthaus von unſre Gemein darinn
wir ſich kunnten nach Herzensluſt verluſtieren War er gleichſam Brot
pfanne dorein das feine Mehl wahren Glaubens gebakken wurde er
erhob ſeine Stimme wie ein Drummel und ſeine Worte durchdrangen

Lenken wir

alle Ohren Nun laſſen wir unſern ſelig Verſtorbenen in ſeinem
hölzernen Schlafrock ſo lange ruhen bis heiliger Xaverius ihn wird
reißen mit Zangen des Verdienſtes auf ſeinem düſtern Gewölbe Amen

Eine gewiſſe Berühmtheit
ſeiner Kanzelreden

erlangte
Liebe Gemeind

der folgende Anfang einer
Ich will euch heute predigen

von Nuß aber nicht von Haſſelnuß auch nicht von Wallnuß auch
nicht von Vetrübnuß und Aergernuß und Kummernuß ſondern vom
heiligen Johannus Bei alledem übte er eine große Herrſchaft über
die Gemüther polniſchen Bauern verehrten ihn wie einen
Vater

Die Sixtiniſche

Seine

War onng als Abſchreckungémittel
Ueber eine eigenartige Verwendung der Kunſt zu Erziehungszweckengeht der Weſer Zeitung aus rhehſtöchem Lande nachſtehender Bericht

zu Jn einem dortigen Regierungsbezirk der zum größten Theil katho
liſch iſt wird eine evangeliſche Dorfſchule inſpicirt Die Kinder er
weiſen ſich aufmerkſam und unterrichtet ihre Haltung iſt eine lobens
werthe das Schulzimmer iſt ſauber und freundlich und ein Stahlſtich
die ſixtiniſche Madonna vorſtellend ſchmückt die Kathederwand Am
Schluß ſeiner der Anerkennung über das Gehörte und Geſehene Aus
druck gebenden Rede fragt der Schulinſpector Wie kommt es denn
daß lieber X hier die ſirtiniſche Madonna aufgehängt haben
Jch habe das bis jetzt in evangeliſchen Schulzimmern obgleich es ja
ein ſo ſehr paſſender Schmuck iſt noch giebt gefunden Ja Herr
Schulinſpector als ich hierher kam fand ich daß die Kinder währenddes Unterrichts ſich ſo ſehr ſchlecht hielten das eine ſtützte einen Ellen

bogen auf das andere gar beide das dritte ließ den Kopf ganz auf
den Schulliſch niederſinken und ſtierte nach oben da holte ich die
ſixtiniſche Madonna aus meinem Wohnzimmer und hängte ſie hier in
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die Schulſtube und wenn wieder ein Kind eine ſchlechte Haltung an
nahm der Herr Schulinſpector haben ja vorhin die gute Haltung
der Kinder gelobt dann zeigte ich auf den Engel unten im Bilde
und ſagte Da ſeht Jhr Kinder wie ſcheußlich das ausſieht wenn
man ſo daſitzt wie Jhr Seitdem habe ich nicht unehr viel über
die Haltung meiner Schüler zu klagen brauchen

Kindermnnd Der Lehrer erläutert den Kindern die Bedeutung
und Anwendung von Sprüchwörtern So ſollen Sprüchwörter gefunden
werden die auf Kinder Anwendung haben z B Jung gewohnt alt
gethan Was Hänschen nicht lernt lernt Hans nimmermehr u ſ f
Dann fragt der Lehrer ob einer ſeiner kleinen Schüler vielleicht auch
einen Spruch wiſſe der auf ihn den Lehrer Bezug habe Ein ſieben
jährige Knirps hebt erfreut und ſiegesgewiß den Zeigefinger der rechten
Hand und ruft keck Liebe deine Feinde

Telegramme und letzte Nachrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

V B München 18 Oktober 11 Uhr Vorm Profeſſor
Gieſebrecht iſt in der vergangenen Nacht geſtorben

Vern 17 December Abends Die Firmen Eſcher Wyß u Cie
Maſchinenfabrik in Oerlikon und Zſchokke u Cie haben bei dem groß
herzoglich badiſchen Staatsminiſterium um Genehmigung zur Anlage
von Waſſerwerken im Rhein bei Rheinfelden nachgeſucht be
hufs Erzeugung und Weiterführung elektriſcher Kraft nach
Wieſenthal in Baden Baſel Liesthal und Arlesheim Der Bundes
rath hat ſich zur Beſchickung einer ſchweizeriſch badiſchen Konferenz
bereit erklärt dieſelbe ſoll am 20 d Mts in Rheinfelden zuſammen
treten

Nom 17 December Abends Der Miniſterpräſident Crispf
legte heute der Kammer diplomatiſche Schriftſtücke vor in Bezug Bul
gariens Kretas Aethiopiens ſowie bezüglich des Sclavenhandels im
Rothen Meere und an der Küſte von Zanzibar ferner im Einver
nehmen mit dem Kriegsminiſter ſolche welche die Beſetzung Herens
und Asmaras betreffen Der Präſident der Kammer verlas ein
Schreiben des kürzlich in Pavia zum Deputirten gewählten Profeſſors
Sbarbaro in welchem derſelbe für die Giltigkeitserklärung ſeiner
Wahl dankt und die Erwartung ausſpricht daß der Präſident ſeine
Freilaſſung veranlaſſen werde damit er den Eid leiſten und ſein
Mandat ausüben könne Ein Antrag Crispi s die Büreaus ſollten
ſich morgen mit der Frage beſchäftigen ob Sbarbaro in Freiheit zu
ſetzen ſei wurde mit großer Mehrheit angenommen

Paris 17 December Abends Deputirtenkammer
Granger begründete ſeinen Antrag auf Amneſtie für alle vom oberſten
Gerichtshof Verurtheilte und forderte die Dringlichkeit Juſtizminiſter

Thevenet erwiederte die Regierung könne für die vom oberſten Ge
richtshofe ſchuldig befundenen Unruheſtifter welche das Land aufwiegeln

Amneſtie nicht gewähren die Regierung werde Milde walten laſſen
ſobald es ſich nicht um Angriffe auf Perſonen und Eigenthum
handle Leveille unterſtützte den Antrag auf Dringlichkeit und er
klärte ſeine Wähler hätten ihn mit dem Auftrage gegen den Urtheils
ſpruch des oberſten Gerichtshofes zu proteſtiren gewählt Unruhe
Hierauf wurde die Dinge eit mit 338 gegen 61 Stimmen abgelehnt
Ein weiterer Antrag Moreans auf Dringlichkeitserklärung des Antragesbetreffend Ahineſtirung von Strikevergehen allein wurde ebenfalls nach

Bekämpfung durch den Juſtizminiſter Thevenet mit 190 gegen 155
Stimmen verworfen

Brüſſel 17 December Abends
Mitte Februar in Berlin eintreffen Er verzögert ſeine Abreiſe von
Zanzibar weil er zuvor die Beſoldung der Mitglieder ſeiner Expedition
durch den Agenten der engliſchen Oſtafrika Geſellſchaft regelt Stanlev

trifft in den erſten Januartagen in Kairo e
Velgrad 17 December Abends Die Skupſchtina verwarfheute den Antrag der Liberalen betreffend tie Aufhebung des Tabaks

monopols und Erſatz durch Einführung einer Tabakſteuer

Athen 17 December Abends Deputirtenkammer De
lyannis brachte geſtern eine Interpellation über die kretenſiſchen
Angelegenheiten ein Die Berathung wurde auf Dienstag vertagt

Waſhington 17 December Abends Präſident Harriſon
ſandte an den Kongreß eine Note in welcher eine Verlängerung des

internationalen Kongreſſes der See Ufer Staaten um zwei Monate vom
1 Januar 1890 ab vorgeſchlagen wird

tanley meldet hierher er werde

r 17 December Jn Hattongarden dem Hauptſitze der
Londoner Diamanthändler wurde heute früh in einem anſcheinend zudieſem eynſe gemietheten Komptor ein Briefträger bei Uebergabe

eines eingeſchriebenen Briefes vom Empfänger der ſich James Crosby
nannte und einem Helfershelfer überfallen nach heftiger Gegen
wehr niedergeſchlagen und mit Chloroform betäubt Als er das Be
wußtſein wiedererlangte fand er ſich ſeines Briefbeutels beraubt und
eingeſchloſſen es gelang ihm jedoch die Thür aufzubrechen und ſich in
den Hausflur zu ſchleppen wo er gefunden und von da aufs General
poſtamt gebracht wurde Hätten die Räuber a geſtern Abend ihre
That ausgeführt dann wären ihnen noch bedeutendere Summen in die
Hände gefallen immerhin fiel ihnen die kontinentale darunter die
deutſche Poſt eiwa zweihundert eingeſchriebene Brieſe enthaltend als
Beute zu darunter auch mehrere retournirte Werthſendungen welche

unverkaufte Diamanten in deklarirter Höhe 20000 Pfund Sterling
enthielten Der Briefträger hat in ſeinem Kampfe mit den Räubern
mehrfache Verletzungen namentlich im Geſicht und an den Händen da
vongetragen Von den Verbrechern fehlt bisher noch jede Spur

Paris 17 December Das XIX eldet die Entdeckung
iner Verſchwörung gegen den Zaren

Liſſabon 17 Die Blätter

vor

Siecle m

December ermahnen das Publikum
bezüglich des Konfliktes mit England die Ruhe zu bewahren Die
Regierung ſei entſchloſſen unter keiner Bedingung nachzugeben
Der Madrider Jmparcial das Organ der ſpaniſchen Regierung
räth hente Portugal ein Bündniß mit Spanien abzuſchließen um
kräftiger ſeine Jntereſſen gegenüber England wahren zu können

F v mBerliner Vörſe
Mittwoch den 18 December 1889

Anfangscourſe

Credit 170,75 Bochum Guß 2366,75Franzoſen 100,60 PHibernig 233Lombarden 55 Marienburg M lawka 3517,75
Disconto Commandit 245,60 Oſtpreuß Südbahn 89,30
Darmſtädter Bank 177,80 Dux Bodenbach 203,60Dresduer Bank 181,75 Elbetha l 92,60Handels Geſellſchaft 199,70 Gotthardtbahn 171,50
Nationalbank f D 151 Warſchau Wien 186,90Internationale Bank 131 Nordd Lloyd 185 60
Dortinunder Union 1831,80 491 Ungarn 36,80Laurahütte 172,60 NRuſſiſche Noten 216,76

ſchwach

WVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 19 Derember

Zunächſt noch Fortdaner des vorwiegend trockenen
Wetters bei wechſelnder Bewölknng Temperatur vhne
weſentliche Veränderungen

Tendenz
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Bau

R e unſviligte früher Siegmund Haagen Hiligſe
ren a r alle a S ktreng a Pri ſich

M a pk t Ecke Leipzigerstrasse leſtän

T andGardinen Congreßſtoffe Bettdechen Tiſchdecken Ronleaurxſtoffe Plüſche
Sammcete Sridenband Spitzeen Seidenſtoffe Trirot Taillen Schürzen

Rörke Corſettes Muffen Taillen Tücher Hüllen Trirotagen
Unter

Pellerinen
Concrerttücher Oberhemden Chemiſettes Shlipſe Taſchentücher Jagdweſten

Brautſchleier Ryrthenkränze Brauttaſchentücher

Coulante und reelle Bedienung bei ſtreng feſten Vreiſen ſchützen auch den VNichtkenner vor Zebervortheilung
Große Nuswahl beſter renommirkeſter Jabrikate in allen Hrtikeln unſerer Zöranuche keiſten für die Zufrieöen

ſtellung eines jeden Käufers Garanlie

Halbseidene CachenezgReinsecidene Ierren Gachenez
Damen Cachenez Halbseide
Damen Cachenez reine Seide
Wollene Spitzen sShawls
Seidene Spitzen shawls
Geklöppelte Spitzenfanchons und Barben

ſchwarz und erème in allen Preislagen
Rüschencartons enthaltend 5 Stück moderne

hübsche Rüischen 8
Wollene Tailentücher für Haus und Geſellſchaft
Kinderschürzen neue praktiſche und ſchöne Facons

für jedes Alter
Wirthschaftsschürzen Rockfagons in neueſten

Stoffarten garantirt waſ ſchecht

m rn in wſchmadvollen Aus
führungen

Große nnhet

Morg enhauben

d 10 8
I Rüschen unä Paspel 200 verschied

Dessins 0,5

Schürzen

1,25 10

Atlas und Faille

kapotten
praktische Genres hell und

dunkel
für Kinder und Damen

Heuheſten im Spachtejahots nes Spaontohwagen
Leinene Taschentücher eigene Marken zu Originalpreisen

I nur darchweg

z J

8 v

empfehlen

Schulterkragen für Damen n Kinder O0,50 bis 4,50 Mk

0,25 3,00
1,75 10,00
0,10 1,50
0,40 5,00
0,25 2,25
0,75 10,00

2,00

0,75 9,00

0,25

O 50

Nenheiten in Kinder
Batistroben

großartige Auswahl
Aik 4,50 25,00

1,00

3,00

3,50

6,00

Je bot

aus Spitzen Sammet Seide
Spachtel

Tages Neubeiten

Atlag

Kinderschürzen
mit Stickerei 1,50 2

Shlipse für Herren
0 10 2,50

Trirotkleidchen à M
Ball Foharp s

ma große Neuheiten a
Hall Pellerinen 2,50 6

Sachets i in überroſchenden

Schürzen ſchwarz in Wolldamaſt u Cachemir gewöhn
liche und Extragrößen

Unterröcke in Filz Warp und Velour richtige Hrspe
für Damen

Unterröcke in Tuch gute Qualitäten elegante Ver
zierungen

Steppröcke in Zanella und Atlas

Unterröcke in Wolle gutes Fabrikat
Camisols für Damen Herren und Kinder
Normalhemen u Beinkleider Syvſt Prof Jäger
Jagd westen großartige AuswahlDamen unä Mädchenwesten gute Wolle
Tricottaillen reine Wolle
Corsets erprobte Facons
Oberhemden für Herren
Herren Chemisettes Kragen Manse hetten an

erkannt gutes Fabrikat zu mäßigen Preiſen

Am ſlalsdänſſe hen

Ausſühruugen Große Uenhrit

u

0,75 5,00

1,00 4,50

4,50 10,00
5,00 15,00
1,50 7,50
0,60 4,50
1,25 9,00
2,00 15,00
1,00 5,00
2,25 7,50
9,75 7,50
2,50 5,00

humnon ung Feder

Busen und Haar Schleifen für Haar und Kleider
Neueste Arrangements Garnirungen

0 10 100 10 0 75

Weihmachts Schürze

Grosse Nuheit
0,50 75 1 1,256

Gegtickte

llosenträger
h 50 To

,00

Handschube

Strasse und Ball
i

1,50 10,00
Ball und Concerttücher

k 1,50 10,00Ball fä c her

Theater in bal

S hatt
niſſe

kon

s J P ſein
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